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Die Sonne bescheint meinen Schreibtisch. Ein schöner, heller Herbstnachmittag nach einer 
Reihe trüber, regnerischer Tage. Die passten eigentlich besser zum aktuellen Herbstblues 
und zur allgemeinen Großwetterlage. Der nicht enden wollende Krieg in der Ukraine, der 
Mangel an Energie, die wir gerade für die Abwendung einer Klimakatastrophe aufzuwen-
den in der Lage sind, die Sorge vor einem kalten Winter und seinen Folgen für den Frieden 
in der Gesellschaft und der Situation in den Krankenhäusern – da fühle ich mich vom 

verregneten Herbstag in meiner Befindlichkeit so richtig 
verstanden.

Und zugleich drängt Weihnachten mit Macht heran. Bei 
mir um´s Eck beim Edeka gefühlt schon seit kurz nach 
den Sommerferien, und unvermeidlich werden uns bald al-
lerorten aus den Lautsprechern Advents- und Weihnachts-
lieder beglücken. „... denn dein Licht kommt“ und „O du 
selige, fröhliche, gnadenbringende Weihnachtszeit.“

Eine schon fast surreale Vorstellung – wenn Sie das lesen, 
schon Wirklichkeit. Seltsam, wie nahe Dinge beieinan-
derliegen können, die so gar nicht zusammenpassen. Die 
heile Weihnachtswelt auf der einen, all das Elend unserer 
Tage auf der anderen Seite. Können Sie das gerade – diese 

Lieder mitzusingen oder -summen, ohne das Gefühl zu bekommen, im falschen Film zu 
sitzen?

Dazu, glaube ich, gibt’s den Advent. Dass wir uns da einüben. Dass wir in uns zusammen-
bringen, was erst einmal nicht zusammenpassen will. Die Welt mit all ihren Kümmernissen 
auf der einen Seite, christlicher Glaube auf einer anderen - das soll nicht so sein.

Denn genau in diese Welt hinein ist Gott Mensch geworden. Nicht dazu, dass wir uns in 
spirituellen Auszeiten von ihr erholen. Unser Platz ist mittendrin – so wie Gott mittendrin 
ist. An vielen Orten wird Weihnachten in diesem Jahr in kalten und stromlosen Wohnun-
gen oder Kellern gefeiert werden. Dort mag sich unmittelbar erschließen, dass die Nacht 
von Bethlehem mitten im Leben derer, die frieren und bangen und singen, seinen Platz hat.

Uns sind vier Wochen geschenkt, um dem Gedanken in uns groß werden zu lassen: wir 
haben guten Grund zur Hoffnung: da ist ein Licht, das in die Finsternis hineinleuchtet. Da 
ist ein neuer Anfang.

Es grüßt Sie herzlich, 

Ihr Pfarrer thomas Hegner

LIEBE LESERIN,
LIEBER LESER,
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NEUER KANTOR IN ST. ANNA

Liebe Gemeinde,

es freut mich, mich Ihnen als neuer „Annakan-
tor“ vorstellen zu dürfen! Welche Ehre, diese 
Stelle als junger Kirchenmusiker antreten zu 
dürfen.

Aufgewachsen bin ich in einem Pfarrhaus in 
der süd-oberpfälzischen Peripherie, also in 
einer Gegend, wo einem „Evangöllische“ nur 
in homöopathischer Dosierung über den Weg 
laufen. Dank meiner musikbegeisterten Eltern 
war meine Heimatgemeinde mit Kirchen- und 
Posaunenchor nichtsdestotrotz die perfekte 
„Spielwiese“ für meine ersten kirchenmusikali-
schen Gehversuche. Zu meiner Überraschung 
ergatterte ich „Landkind“ nach Abitur und 
Zivildienst tatsächlich einen Studienplatz an der 
Musikhochschule in der „Metropole“ München, 
nicht ahnend, dass ich die Hochschule erst 17 
Semester und mehrere Studienabschlüsse später 
(Kirchenmusik, Chordirigieren und Gesangspä-
dagogik) wieder verlassen sollte.

Ähnlich wie schon zu Schulzeiten floss auch 
während des Studiums viel Herz, Kraft und 
noch mehr Zeit in die praktische Kantorenar-
beit: Den Höhepunkt meiner sieben „neben-
amtlichen Jahre in Vollzeit“ an der Jerusalem-
kirche Taufkirchen bildete die Aufführung des 
kompletten Bach’schen „Weihnachtsoratorium“ 
mit über 130 Mitwirkenden.

Nach meinem Praxisjahr an der Christuskirche-
München war Rosenheim meine erste haupt-
amtliche Kantorenstation. Viele Menschen aus 
meinen fünf Chören dort sowie die herrliche 
Landschaft des Chiemgaus sind mir in den 
viereinhalb Jahren nicht trotz, sondern wegen 
Corona sehr ans Herz gewachsen. Als musika-
lische Highlights aus dieser Zeit bleiben mir v.a. 

Berggottesdienste mit dem Posaunenchor, das 
von mir mitinitiierte Chorfestival „Rosenheim 
singt“, mit dem Jugendchor entwickelte Musi-
cals und eine überwältigende Aufführung des 
„Requiems“ von W. A. Mozart in Erinnerung.

Nach einem einjährigen Perspektivenwechsel 
im „kirchlichen Ausland“ als Bezirkskantor an 
der Stiftskirche in Lahr (A-Stelle) freue ich 
mich nun sehr über die Rückkehr in meine 
„Heimatlandeskirche“, umso mehr auf eine 
so profilierte Stelle in einer wunderbaren 
Stadt bei Ihnen in Augsburg. Wie Sie meinen 
Ausführungen vielleicht entnehmen können, 
sehe ich meine Stärken in der Verbindung 
von musikalischem Anspruch, Verkündigung, 
Begeisterungsfähigkeit und Menschenliebe. 
Im Zentrum meines Wirkens stehen für mich 
die Menschen, mit denen oder für die ich in 
und um St. Anna musiziere. So freue ich mich, 
Sie kennenlernen und für die Kirchenmusik 
und insbesondere das Singen in Gottesdienst 
und Konzert begeistern zu dürfen – sei es als 
Besucher:in, Zuhörer:in oder Mitglied in einem 
der beiden wunderbaren Chöre – auf dass die 
klingende frohe Botschaft viele Herzen erreiche!

Ihr Johannes Eppelein
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ADVENTSANDACHT UND 
KINDERGOTTESDIENST

Die Barfüßergemeinde lädt ein: am Samstag, 
den 10.12.2022 um 16:00 Uhr sind alle Kin-
der mit ihren Familien ganz herzlich will-
kommen zu einer Adventsandacht um eine 
Feuerschale im Innenhof der Kirche.

Es wird eine Geschichte zu hören sein, es 
werden viele Adventslieder gesungen. Im 
Anschluss wirds noch Kinderpunsch und 
Plätzchen geben, und dabei die Gelegenheit, 
sich zu beschnuppern und kennenzulernen. 

Auch ein Bastelangebot wird es wieder ge-
ben.

Dieser Samstag soll der Auftakt sein zu 
einem neuen miteinander im Kindergottes-
dienst. Jeweils am dritten Sonntag im Monat 
wollen wir uns gegenseitig einladen: der 
Kindergottesdienst im Januar wird dann in 
St. Anna stattfinden, der im Februar dann 
wieder bei den Barfüßern.

Wir freuen uns sehr über dieses Miteinander!

EINFÜHRUNG AM 12. FEBRUAR
 
Die Sänger und Sängerinnen des Madrigal-
chors sowie die Mitglieder des Besetzungs-
ausschusses hatten das Vergnügen schon: an 
einem Samstag im vergangenen September 
konnten sie Johannes Eppelein zusehen und 
vor allem zuhören, wie er mit dem Chor und 
der Orgel musizierte. Die Vorfreude ist seit-
her groß – ab 1. Februar ist es dann soweit, 
der neue Kantor wird seine Stelle in der Ge-
meinde antreten.
 
Herr Eppelein wird am 12. Februar um 
10.00 Uhr im Rahmen des Gottesdienstes 

in sein Amt eingeführt. Seien Sie herzlich 
eingeladen, dabei zu sein.
 
An dieser Stelle auch ein ganz herzliches 
„Dankeschön“ an Domkapellmeister a. D. 
Reinhard Kammler und Herrn Harald 
Geerkens, die uns in diesen Wochen und 
Monaten so zuverlässig, qualitätsvoll und 
unkompliziert hinter dem Dirigentenpult 
und am Orgeltisch unterstützen!

DEM LEBEN ENTGEGEN – MUSIKALISCHE 
ANDACHTEN IN DER PASSIONSZEIT
 
Erste Gelegenheiten, Herrn Eppelein au-
ßerhalb der Sonntagsgottesdienste an der 
Orgel zu erleben, bieten sich währende der 
Passionszeit ab dem 3. März jeweils freitags 

um 15.00 Uhr. Wir laden ein zu kleinen, 
20minütigen musikalischen Andachten zur 
Zeit.
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ABSCHIED VOM ALTEN GEMEINDEBRIEF

Mit der Ausgabe, die Sie gerade in den Hän-
den halten, feiert unser Gemeindebrief im 
gewohnten Format seinen neunten Geburts-
tag. Erstmals so erschienen ist er im Oktober 
2013, ein großer Strohballen ziert die Titel-
seite, Gedanken zu herbstlichem und weih-
nachtlichem Stroh bestimmen die Seite 3.

Einen zehnten Geburtstag wird es nicht ge-
ben. Schade eigentlich - mich hat das Layout 
immer sehr angesprochen, und ich möchte 
mich bei allen, die da in den vergangenen 
Jahren mitgearbeitet haben, allen voran 
Thorsten Braunbarth, ganz herzlich für alle 
Zeit und alles Engagement bei jeder einzel-
nen Ausgabe bedanken.

Der Grund für dieses „Aus“ im Kindesalter 
ist aber ein erfreulicher. Nach vielen Über-
legungen und einer langen Planungsphase 
werden Sie, wenn nichts Unvorhergesehenes 
mehr dazwischenkommt, im kommenden 
Frühjahr die erste Ausgabe der „7“ in Hän-
den halten - einen gemeinsamen Brief der 
sieben evangelischen Gemeinden in der 

Innenstadt, Oberhausen und dem Textilvier-
tel die sich in wandelnden Zeiten in diesen 
Tagen zu einer Pfarrei zusammenschließen, 
unter derem Dach das Miteinander effekti-
ver gestaltet werden kann.

So wird es Ihnen als Leserin oder Leser 
künftig leichter fallen, sich zum evangeli-
schen Leben nicht nur in St. Anna zu ori-
entieren. Wir sind dabei zuversichtlich, dass 
unsere Gemeinde weiterhin in ihrem Profil 
für Sie erkennbar bleiben wird.

Schwerer wird es den AusträgerInnen fallen, 
die Gemeindebriefe zu Ihnen zu bringen. 
Die Gemeindebriefe werden künftig vier-
teljährlich erscheinen, und wahrscheinlich 
werden sie (kleines „s“) an Gewicht zulegen. 
Deswegen freuen wir uns da über Unterstüt-
zung. Wenn Sie es sich vorstellen können, 
alle paar Monate im Namen von St. Anna 
einen Spaziergang durch Ihre Nachbarschaft 
zu machen und dabei Gemeindebriefe in 
den Briefkästen zu platzieren, freuen wir uns, 
von Ihnen zu hören!
Pfarrer Thomas Hegner

AUS DER CITYKIRCHE

Liebe St. Anna-Kirchengemeinde,

die Verortung der Citykirchenarbeit und der 
Kircheneintrittsstelle in unserem Dekanat 
Augsburg wurde im Rahmen des Dekanats-
entwicklungsprozesses seit Ende letzten Jahres 
ganz und gar nun im dekanatsweiten Dienst 
festgelegt, d. h. im Evangelischen Forum An-
nahof (EFA) stetig beheimatet. Was so kom-

pliziert klingt, bedeutet konkret, dass ich keine 
Gemeindearbeit für St. Anna mehr gestalte. Ich 
bleibe Mitglied im Kirchenvorstand, doch jetzt 
ohne Stimmrecht, - auch im Predigtdienst für 
St. Anna. Und ich werde mich für die Anliegen 
der Citykirchenarbeit in und für die Annakirche 
weiterhin einsetzen.

Ich grüße Sie herzlich aus der Nachbarschaft 
des EFAs, 
Pfarrerin Bettina Böhmer-Lamey
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Ev.-luth. Kirchengemeinde St.Anna. 
Spendenkonto: 
IBAN DE06 7205 0101 0000 0141 42 
bei der KSK Augsburg, Vermerk:
Brot für die Welt
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GUTES VERERBEN
Montag, 23.01., 19.00 Uhr

Christliche Denkanstöße und juristische 
Grundlagen zur Testamentsgestaltung

Wer schon einmal geerbt hat, weiß, wieviel 
Konfliktpotential in diesem Thema steckt. 
Denn beim Vererben geht es um viel mehr 
als Materielles. Es geht um die eigenen 
Werte, Beziehungen und Glaubensvorstel-
lungen und um ein gut gestaltetes Doku-
ment: das Testament!

An diesem Abend bieten wir neue Pers-
pektiven auf die Herausforderung, „GUT“ 
zu vererben, schenken, spenden und stiften 
angesichts der Endlichkeit unseres Lebens. 
In diesem Sinn thematisieren wir die Werte 
und Haltungen hinter den eigenen Wün-
schen und Vorstellungen.

Zusätzlich erhalten Sie wichtige rechtliche 
Informationen und praktische Tipps zu den 
Themen gesetzliche Erbfolge, Testamentsge-
staltung und lebzeitige Übertragungen.

Referenten: Pfr. Christian Eitmann: Pfarrer 
der Evang.-Luth. Kirche in Bayern, Verant-
wortlicher für die Vorsorgeintiativen „Was 
bleibt.“ und „Nicht(s) vergessen“, Dr. Quirin 
Ullmann: Fachanwalt für Erbrecht, Testa-
mentsvollstrecker (AGT), Lehrbeauftragter 
an der Hochschule Augsburg

Veranstaltungsort: Annahof, Augustanasaal
Veranstalter: Evangelisches Forum Annahof
In Kooperation mit: Stiftung St. Anna, Initi-
ative „Was bleibt.“

VORSORGE DURCH VOLLMACHT
Montag, 6.02.,19.00 Uhr

Die Begriffe „Vorsorge-“ und „Generalvoll-
macht“ sowie „Betreuungs-“ und „Patientenver-
fügung“ sind geläufig. Aber was wird darunter 
verstanden und wie kann man entsprechende 
Vollmachten und Verfügungen rechtlich wirk-
sam errichten? Nicht nur im Alter ist es wichtig, 
Vorsorge für den Fall getroffen zu haben, in dem 
man nicht mehr in der Lage ist, seine eigenen 
Angelegenheiten selbst zu regeln. Vollmachten 
können sicherstellen, dass die eigenen Vorstel-
lungen und Wünsche auch dann noch gelten, 
wenn man diese nicht mehr selbst umsetzen 
und/oder äußern kann.

Referent: Dr. Quirin Ullmann, Rechtsanwalt, 
Fachanwalt für Erbrecht, Testamentsvollstre-
cker (AGT), Lehrbeauftragter an der Hoch-
schule Augsburg

Veranstaltungsort: Annahof, Augustanasaal, Im 
Annahof 4
Veranstalter: Evangelisches Forum Annahof,
In Kooperation mit: Stiftung St. Anna, Initiative 
„Was bleibt.“
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MUSIKALISCHE ANDACHT ZUR 
PASSIONSZEIT
26. Februar 2023 (Invokavit), 19.00 Uhr

Zu hören sind Werke von Heinrich Schütz, 
Johann Wolfgang Franck und Johann Se-
bastian Bach gesungen von der Sopranistin 
Susanne Simenec, begleitet an der Orgel von 
Harald Geerkens und am Barockcello von 
Michail Uryvaev.
Eine Neuentdeckung sind die 1687 in 
Hamburg komponierten „Musikalischen 
Andachten“ für Singstimme und Basso 
Continuo von Johann Wolfgang Franck 
(1644-1710). Franck war Kantor am Dom 
St.Marien in Hamburg und Musikdirektor 
an der dortigen Oper am Gänsemarkt, für 
die er viele Singspiele und Opern kompo-
nierte. Er war ein Meister ausdrucksstarker 
Melodien und musikalischer Affekte und 
gehört zu den zu Unrecht nur sehr selten 
gespielten Komponisten der Barockzeit.

Die Erfahrung von Leid und Verzweiflung 
und das Hoffen auf Gottes Liebe und Ret-
tung spiegelt sich in den Texten und in der 
Musik der barocken Künstler wider und 
hallt bis in unsere heutige Zeit hinein.

KANTORAT BEI ST. ANNA 

Madrigalchor bei St. Anna 
wöchentliche Proben - bitte erkundigen Sie 
sich nach den aktuellen Terminen 
 
Motettenchor Augsburg  
projektbezogene Proben  - bitte erkundigen 
Sie sich nach den aktuellen Terminen

Seniorenkantorei Augsburg  
vierzehntägige Proben - bitte erkundigen 
Sie sich nach den aktuellen Terminen

WEIHNACHTSORATORIUM MIT DEM 
MADRIGALCHOR

Der Madrigalchor bei St. Anna erlebt eine 
ereignisreiche zweite Jahreshälfte: Das Stellen-
besetzungsverfahren im Kantorat, das Festkon-
zert mit Händels Messiah, die Verabschiedung 
von Kantor Christian Barthen, die Feier zum 
100-Jahre-Jubiläum, das Engagement in eini-
gen Gottesdiensten und glücklicherweise end-
lich ein großes Konzert im Advent. Zweimal 
musste das geplante Konzert zur Aufführung 
des Bach‘schen Weihnachtsoratoriums in 
den letzten Jahren pandemiebedingt abgesagt 
werden, doch nun wird es hoffentlich wirklich 
klappen, vier Jahre nach dem letzten „WO“ mit 
Kantor Michael Nonnenmacher:

J. S. Bach: Weihnachtsoratorium
BWV 248 (I-III, VI)
Samstag, 10.12. um 19.00 Uhr

Susanne Simenec (Sopran), Carolin Cervino 
(Alt), Gerhard Werlitz (Tenor), Johannes 
Kammler (Bass)
Bach-Trompetenensemble München
Capella St. Anna
Madrigalchor bei St. Anna
Leitung: Domkapellmeister i.R. Reinhard 
Kammler
Karten zu 25€ und 28€ (ermäßigt 20€ und 
23€) bei der Schlosser‘schen Buchhandlung 
und im Annapunkt sowie an der Abendkasse 
eine Stunde vor Beginn des Konzerts. Er-
mäßigung für Schüler:innen, Student:innen, 
Rentner:innen und sonstige Berechtigte gegen 
Vorlage eines Nachweises.
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27.11.
1. Advent

10.00 

11.30 

Gottesdienst mit 
Abendmahl
Predigtgottesdienst

Pfarrer Thomas Hegner

04.12.
2. Advent

10.00
11.30

Familiengottesdienst 
Predigtgottesdienst

Pfarrer Thomas Hegner, Team

11.12.
3. Advent

10.00
11.30

Gottesdienst
Predigtgottesdienst 
mit Abendmahl

Pfarrer Thomas Hegner

18.12.
4. Advent

10.00 Gottesdienst mit 
Dalí –Bild-Predigt: 
„Maria soll ein Kind 
bekommen: Schock 
oder Freude?“

Pfarrer i.R. Dr. Herbert Specht, 
Pfarrerin Bettina Böhmer-Lamey

24.12.
Heiliger Abend

13.00

16.00

18.00
22.30

Ökumenische 
Andacht auf dem 
Annahof
Familiengottesdienst 
mit Krippenspiel
Christvesper
Christmette

Dekan Helmut Haug,
Pfarrer Thomas Hegner

Pfarrer Thomas Hegner

Pfarrer Thomas Hegner
Pfarrerin Theresa Geißler

25.12.
1. Christfesttag

10.00 Festgottesdienst 
mit Musik aus dem 
Weihnachtsorato-
rium 

Regionalbischof Axel Piper, Pfarrer 
Andreas Ratz, Pfarrerin Bettina 
Böhmer-Lamey

26.12.
2. Christfesttag

11.00 Matinee – Musik 
und Text zu Weih-
nachten

Pfarrerin Bettina Böhmer-Lamey

31.12.
Altjahresabend

17.00 Gottesdienst zum 
Jahresschluss in St. 
Moritz

Dekan Helmut Haug, 
Pfarrer Thomas Hegner

01.01.
Neujahrstag

18.00 Gottesdienst in 
St. Ulrich

Pfarrer Bernhard Offenberger

06.01.
Epiphanias

Gottesdienst in 
St. Jakob

Pfarrer Martin Burkhardt
Pfarrer Bernhard Offenberger

08.01.
1. So. 
n. Epiphanias

10.00

11.30

Gottesdienst
Minigottesdienst
Predigtgottesdienst 
mit Abendmahl

Pfarrerin i.R. Christiane Ludwig

VON DEZEMBER 2022 BIS MÄRZ 2023
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15.01.
2. So. n. Epiphanias

10.00
11.30

Gottesdienst
Predigtgottesdienst

Pfarrer Thomas Hegner

22.01.
3. So. 
n. Epiphanias

10.00
11.00
11.30

Gottesdienst
Kindergottesdienst
Predigtgottesdienst

Pfarrer Benjamin Lorenz
Team

29.01.
Letzter So 
n. Epiphanias

10.00
11.30

Gottesdienst
Predigtgottesdienst

Pfarrerin Bettina Böhmer-Lamey

05.02.
Septuagesimae

10.00

11.30

Gottesdienst mit 
Abendmahl
Predigtgottesdienst

Pfarrer Thomas Hegner

12.02.
Sexagesimae

10.00

11.00

Gottesdienst mit 
Einführung von 
Kantor Johannes 
Eppelein
Kindergottesdienst 
in der Barfüßerkirche

Kirchenrat Wolfgang Böhm
Dekan Frank Kreiselmeier
Pfarrer Thomas Hegner

19.02.
Estomihi

10.00
11.30

Gottesdienst
Predigtgottesdienst

Pfarrerin Bettina Böhmer-Lamey

26.02.
Invokavit

10.00
11.30

Gottesdienst
Predigtgottesdienst

Pfarrer Thomas Hegner

03.03.
Freitag

15.00 Dem Leben 
entgegen

05.03.
Reminiszere

10.00

11.30

Gottesdienst
Minigottesdienst
Predigtgottesdienst 
mit Abendmahl

Pfarrerin i.R. Christiane Ludwig
Team

10.03.
Freitag

15.00 Dem Leben 
entgegen

12.03.
Okuli

10.00
11.30

Gottesdienst
Predigtgottesdienst

Pfarrer Thomas Hegner

VON DEZEMBER 2022 BIS MÄRZ 2023

Familiengottesdienst
für Erwachsene und  
Kinder von 5 bis 10 
Jahren.

Kindergottesdienst  
für Kinder, die ohne Beglei-
tung der Eltern Gottesdienst 
erleben wollen.

Minigottesdienst  
für Kinder von 0 bis 5 Jahren 
und ihre Eltern in der Gold-
schmiedekapelle.
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GOTTESDIENSTE IM
SENIORENZENTRUM SERVATIUS

Jeweils Mittwoch 14-tägig um 15.00 Uhr:
07.12. Pfarrer Thomas Hegner
21.12. Pfarrer Thomas Hegner
11.01. Pfarrer Thomas Hegner
25.01. Pfarrer Thomas Hegner
08.02. Pfarrer Thomas Hegner
22.02 Diakon Thomas Pötschke
08.03. Pfarrer Thomas Hegner

ATEMHOLEN IN ST. ANNA 

Mittagsgebet 
Montag bis Samstag um 12.00 Uhr

PUNKT 7

An jedem 7. im Monat um 19.00 Uhr ge-
meinsam 30 Minuten innehalten für die 
aktuellen Nöte in der Welt - in den geraden 
Monaten in St. Moritz und in den ungera-
den in St. Anna.

MINIGOTTESDIENSTE IN DER 
GOLDSCHMIEDEKAPELLE

Regelmäßig alle sechs bis acht Wochen lädt 
ein Team in der besonderen Atmosphäre der 
Goldschmiedekapelle ein zu „Minigottesdiens-
ten“. Die wenden sich an Familien mit Kindern 
zwischen einem und etwa fünf Jahren. Das Ziel 
sind Gottesdienste, in denen sich Eltern wie 
Kinder angesprochen fühlen und miteinander 
feiern.

Nun befindet sich dieses Team im Umbruch 
und sucht Verstärkung. Wäre das vielleicht 
etwas für Sie? Wenn Sie jetzt merken: in mir 
beginnt es zu denken, dann nehmen Sie doch 
mal mit Thomas Hegner Kontakt auf: hegner@
st-anna-augsburg.de; Tel.: 450175120

WERDE AKTIV
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Evangelisch in der Innenstadt // Besondere Veranstaltungen

EVANGELISCHES FORUM ANNAHOF
Zentrum für Bildung und Begegnung im 
Evang.-Luth. Dekanat Augsburg 
Auf www.annahof-evangelisch.de finden Sie 
das gesamte Veranstaltungsprogramm sowie 
Hintergründe, Geschäftsbedingungen oder eine 
Newsletter-Anmeldefunktion. Beispielsweise ist 
für den Zeitraum Dez22-Feb23 Folgendes geplant:

02.12.-17.02. Salvador Dalì (1904-1989): 
Farblithografien zur Bibel. Austellung mit 
Begleitprogramm, darunter: Öffentliche Abend-
vorträge bei Vernissage (02.12.), Midissage (18.01.)
Kunstgespräche im Rahmen der »Akademie am 
Vormittag« mit Dr. Herbert Specht am 14.12., 
11.01., 08.02., jeweils 10.00-12.00 Uhr, 11,-€

30.11., 07.12., 14.12., 21.12., jeweils 17.00 Uhr
Ein Hof im Adventslicht: vier Adventsandachten 
in vier verschiedenen Höfen der Augsburger 
Innenstadt

05.12., 19.00 Uhr: Wie wir die Welt sehen: Was 
negative Nachrichten mit unserem Denken 
machen und wie wir uns davon befreien
Talk bei Snacks, Wasser und Wein mit Ronja von 
Wurmb-Seibel 
6,-/4,-€

06.12., 19.00 Uhr: Weihnachten geht vor die 
Hunde! 
Input und Diskussion bei Lebkuchen und Glühwein 
mit Gregor von Kursell
Eintritt frei

Vier Seminare zu »den letzten Dingen« d.h. Tod 
und Weltende, Jüngstes Gericht, Fegefeuer, 
Ewiges Leben im Rahmen der »Akademie am 
Vormittag« mit Prof. em. Dr. Dr. h.c. Gunther Wenz 
am 18.01., 25.01., 01.02., 15.02., jeweils 10.00-
12.00 Uhr, 11,-€

11.01. St. Johannes / 18.01. St. Ulrich / 25.01. zu 
den Barfüßern / 01.02. St. Anna, jeweils um 20.23 
Uhr: NACHT.KIRCHE – Evangelische Kirchen 
öffnen ihre Türen nachts unter dem Motto: LICHT.
AN, Eintritt frei

13.01., 18.00 Uhr
„Wenn der Wecker nicht mehr klingelt …“ Segen 
für Rente und Ruhestand – Gottesdienstliche 
Feier in St. Anna
mit Ulrich Gottwald, Brigitte Funk, Doris Wild, 
Bettina Böhmer-Lamey

23.01., 19.00 Uhr
Gutes vererben! Christliche Denkanstöße und 
juristische Grundlagen zur Testamentsgestaltung
mit Christian Eitmann, Dr. Quirin Ullmann
Eintritt frei

06.02., 19.00 Uhr
Vorsorge durch Vollmacht: Wissenswertes über 
die unterschiedlichen rechtlichen Möglichkeiten
Dr. Quirin Ullmann
Eintritt frei

28.01., 09.00 – 17.00 Uhr
Einfach einfacher texten – Mit prägnanten Texten 
für Anliegen werben, Zielgruppen ansprechen, 
Menschen motivieren: Öffentlichkeitsarbeit in der 
Kirchengemeinde gestalten
mit Günther Frosch 
60,-€, Anmeldung bis 18.01.

13.02., 19.00 Uhr
Stolz. Annäherung an eine riskante Tugend. 
Über eine der Todsünden. Talk bei Snacks, Wasser 
und Wein
mit Prof. Dr. Henning Theißen
6,-/4,-€

14.02., ab 18 Uhr, Ökumenische Aktion auf dem 
Annahof zum Valentinstag 2023

03.03.-04.03. „Alles ist im Fluss, alles wird 
verwandelt“: Lieder, Tänze und Texte zur 
Verwandlungskraft
mit Arunga Heiden, Ursula Späth
93,– €, Anmeldung bis 17.02.

Wir freuen uns, Sie hier oder da begrüßen zu 
können! Mehr und mehr Details wie gesagt auf: 
www.annahof-evangelisch.de
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Evangelisch in der Innenstadt // Besondere Veranstaltungen

„ES WIRD WIEDER LICHT“
ermutigt uns die Adventszeit
Wenn wir meinen, es gäbe keine Geheimnisse 
und Verheißungen mehr… wenn die Zeit am 
dunkelsten scheint, … dann freuen wir uns über 
die Lieder, die Lichter am Adventskranz und den 
Duft von Lebkuchen. All diese Zeichen tun uns 
gut, berühren uns tief in der Seele, wärmen unsere 
Herzen und erzählen vom großen Geheimnis: Gott 
kommt in unser Leben, auf dass es hell und licht 
werde. 
Dies wollen wir mit allen Sinnen feiern. 

Die Altenseelsorge des Evang.-Luth. Dekanats und 
des Bistums Augsburg laden zusammen mit dem 
Verbund Demenz herzlich ein.

zu einem Ökumenischer Segnungsgottesdienst 
am 1. Advent (Sonntag, 27. November 2022), 
um 14.30 Uhr in der St.-Anna-Kirche

NACHT.KIRCHE 
Die Citykirchenarbeit des EFA und die 
Kirchengemeinden laden Sie ein, vier Kirchen bei 
Nacht auf besondere Weise zu entdecken. 
Jeweils um 20:23 Uhr erleben Sie die Kirche unter 
dem Thema „LICHT.AN“ 
11. Januar 23: St. Johanneskirche, Oberhausen : 
LICHT.BADEN 
18. Januar 23: St. Ulrich: 
LICHT.WERFEN 
25. Januar 23: zu den Barfüßern : 
LICHTERLOH.SINGEN 
1.Februar 23: St. Anna: 
LICHT.BLICKEN

Eintritt frei

für Menschen mit und ohne Demenz, für 
Angehörige und Zugehörige, Segen-Suchende und 
andere adventlich Sehnsüchtige 

Der Gottesdienst ist ausgerichtet auf die 
Bedürfnisse von Menschen mit Demenz, ist aber 
für alle adventlich Sehnsüchtigen offen. Es wird 
auch Raum für Einzelsegnungen sein.

Im Anschluss an den Gottesdienst findet im 
Augustana-Saal ein adventliches Kaffeetrinken mit 
Stuben-Musik, Geschichten und Gedichten rund 
um die Adventszeit statt. 

Parkmöglichkeit besteht in der Anna-Tiefgarage. 
Im Augustana-Saal ist ein behindertengerechter 
Aufzug vorhanden.
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Evangelisch in der Innenstadt // Jugendseite

Angebote für Jugendliche 
und junge Erwachsene

Mehr Infos zu weiteren Freizeiten und Aktionen
findet Ihr unter: 
www.evangelisch-stulrich.de/jugend      facebook.com /EJInnenstadt      www.ej-augsburg.de      
www.instagram.com/ejaugsburg_innenstadt
Kontakt für Fragen und Infos, Ansprechpartner in allen Lebenslagen: Pfarrer Bernhard Offenberger
bernhard.offenberger@elkb.de, Tel: 0821-51 99 09

JUGENDGRUPPE

Die Jugendgruppe trifft sich 
wöchentlich im Jugendraum 
St. Ulrich (Kitzenmarkt 3). 

Die jeweiligen Termine 
werden über die evina App 
bekannt gegeben.

JUGENDGOTTESDIENSTE

16.12.2022, 18 Uhr 
St. Anna 
Jugendgottesdienst im 
Advent

22.01.2023, 19 Uhr 
St. Jakob
Gottesdienst mit Band, 
anschließend Tatort

19.03.2023, 19 Uhr 
St. Jakob
Gottesdienst mit Band, 
anschließend Tatort

BROT UND ZEIT

Treffpunkt für Junge 
Erwachsene. 
Zweiter Dienstag im 
Monat, 19:30 bis 21:30 Uhr
UlrichsEck
Es gibt Abendbrot, 
Gespräche und 
Gemeinschaft.

14.12.2022 
Basteln, Glühwein, Waffeln
10.01.2023 
Erlebnistour in St. Ulrich
14.02.2023 
Klimawandel und 
Globalisierung
14.03.2023 
Fastenzeit – 7 Wochen 
ohne

VORANKÜNDIGUNGEN

für 2023

9.-16. April 2023: Fahrt nach 
Taizé für junge Erwachsene 

7.-11. Juni 2023: Fahrt 
auf den Evangelischen 

Kirchentag in Nürnberg

AKTIONEN  
 
31. März bis 6. April 
Jugendleitergrundkurs 
 
11.-14. April Inklusives 
Osterprojekt im Lehmbau 
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Evangelisch in der Innenstadt // Diakonie

#wärmewinter –unter dieser 
Überschrift wollen die Diakonie 
Deutschland und die Evangelische 
Kirche Deitschlands mit gemein-
samen Aktionen vor Ort ein 
sichtbares Zeichen gegen sotiale 
Kälte und für Mitmenschlichkeit 
und Nächstenliebe setzen.

Was erwartet uns in  
diesem Winter?
Was erwartet uns in diesem 
Winter? Langsam wird vieles 
klarer: Wir erwarten Gas- und 
Strompreisbremsen. Viele haben 
bereits erste Unterstützungen 
wegen der massiv gestiegenen 
Energiekosten bekommen. Wir 
wissen, dass der Staat seine 
Leistungen vor allem für die 
Ärmeren erhöhen wird. Auch die 
Kommunen leisten ihren Beitrag. 
Alle gesellschaftlichen Player 
arbeiten eng zusammen, um die 
großen Herausforderungen zu 
stemmen. Auch die Kirchen-
gemeinden im Dekanat und das 
Diakonische Werk Augsburg 
stehen bereit, um Menschen, die 
in Not geraten, zu unterstützen 
– geplant oder spontan. Bereits 
entstanden sind Mittagstische 
für Bedürftige (s. Foto). Wir 
denken über „Wärmeinseln“ 
in Gemeinderäumen nach, an 
denen man sich aufhalten kann, 
wenn das Geld fehlt, um die 
eigene Wohnung ausreichend 
zu heizen. Noch weiß niemand, 
ob diese wirklich notwendig 
sein und von den Menschen 
auch aufgesucht werden. Eine 
andere Hilfe sind Stromspar-
Checks und der geförderte 
Austausch von „Stromfressern“ 
im Haushalt, besonders alten 

#wärmewinter: Gemeinsam gut durch  
den Winter kommen

Durchlauferhitzern. Auch hier werden wir uns engagieren. Und dann 
gibt es natürlich die konkrete Einzelfallhilfe für Menschen in Not, 
über die Pfarrämter, bei der Kirchlichen Allgemeinen Sozialarbeit 
(KASA) der Diakonie oder der Bahnhofsmission. Oft geht es dabei 
um kurzfristige und unbürokratische Hilfe, bis das Sozialamt oder 
Jobcenter den Anspruch auf Leistung geprüft hat.

Sie brauchen Hilfe?
Dann wenden Sie sich an Ihre Kirchengemeinde oder an die KASA, 
Tel. 0821 45019-3211/-3212/-3216

Sie möchten helfen?
Mit Rat und Tat? Die Kirchengemeinde St. Anna plant eine 
Wärmeinsel in ihrem Gemeindehaus. Wenn Sie sich vorstellen 
können, in den nächsten Wochen mit einer gewissen Regelmäßigkeit 
zwei, drei Stunden mitzuhelfen, vielleicht für Gespräche zur 
Verfügung zu stehen und heiße Getränke zu verteilen, freut sich 
Pfarrer Thomas Hegner (hegner@st-anna-augsburg.de, Tel. 0821 
450175120) über Ihre Rückmeldung.
Mit Geld? Unter #wärmewinter bieten Kirche und Diakonie in 
Bayern die Möglichkeit, Projekte vor Ort mit einer Spende zu 
unterstützen. Wenn Sie den Energiebonus ganz oder teilweise 
spenden möchten, freuen wir uns und sind Ihnen von Herzen dankbar.

Spendenkonto Diakonisches Werk Augsburg
IBAN: DE44 7205 0000 0000 0019 17
BIC: AUGSDE77XXX
Verwendungszweck: Wärmewinter

Wir wissen noch nicht, was dieser Winter bringen wird. Was wir 
aber wissen, ist: Menschen werden in Not geraten. Und jede:r von 
uns kann etwas dazu beitragen, dass alle in unserem Land diesen 
Winter gut überstehen. Dafür ein herzliches Vergelt’s Gott!

Pfarrer Fritz Graßmann
Theologischer Vorstand Diakonisches Werk Augsburg
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EVANGELISCHE SINGSCHULE  
Im Annahof 6, 1. Etage rechts  
 
Kontakt: Elisabeth Kaiser 
Dekanatskantorin   
Tel. 450 17 460, Fax 450 17 409  
Email: kaiser@augsburg-evangelisch.de 
Bitte erkundigen Sie sich kurzfristig nach 
neuen Terminen für die Kinderchöre.

MUSIKSCHULE BEI ST. ANNA
Im Annahof 6 
 
Schnupperstunde?   
Gerne – Anruf genügt! Tel. 450 17 5150   
 
Musiktherapie/ Instrumentalunterricht  
mit behinderten Kindern  
Regina Weiß, Tel. 5089679   
Instrumentalunterricht Blockflöte, Klavier 
Susanne Steuerl, Tel. 08232/956797   
Klavier
Gabriella Türk, Tel. 4442805 
Nadja Estrina, Tel. 5088118  
Cello 
Isabella Wolf,  Tel. 512476

GESPRÄCHSKREISE

Ehepaarkreis
Wir treffen uns jeweils am 11.
eines Monats um 19.30 Uhr im Ehingersaal 
zu Gespräch und Geselligkeit. 
Kontakt: Dieter und Ilse Benning
Tel.: 51 22 71
idbenning@t-online.de

Frauenrunde
Wir treffen uns jeden ersten Mittwoch im 
Monat um 17.00 Uhr im Ehingersaal zum 
Themen- und Gedankenaustausch. 
Kontakt: Elfi Görig, Tel. 527245 oder Heidi 
Puschmann, Tel. 157590

Seniorenkreis in St. Anna
Jeweils am 3. Dienstag im Monat von 14.30 
bis 16.00 Uhr im Ehingersaal.
Kontakt: Dorothee Saunders
Tel.: 450 17 5100
pfarramt@st-anna-augsburg.de

Anna Mäuse - Mutter-Kind-Gruppe
Wir treffen uns jeden Donnerstag um 
9.30 Uhr im Ehingersaal zum Spielen und 
Erfahrungsaustausch.
Bitte vor einem ersten Besuch kurz kontak-
ten – manchmal verspäten wir uns...
Kontakt: Anja Windecker
Tel.: 0174/6502534
anja.windecker@gmx.de
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MITARBEITENDE  BEI ST. ANNA
 
Pfarrbüro 
Dorothee Saunders
Fuggerstraße. 8 
86150 Augsburg  
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag  9-12 
Uhr (Mittwoch 10.00 bis 12.00 Uhr) und 
Donnerstag von 14.00 bis 16.00 Uhr  
Tel. 450 17 5100 Fax 450 17 5109 

Spendenkonto:   
Kreissparkasse Augsburg  
IBAN: DE06720501010000014142 
www.st-anna-augsburg.de 
pfarramt@st-anna-augsburg.de  

1. Pfarrstelle 
zur Zeit vakant

2. Pfarrstelle 
Pfarrer Thomas Hegner 
Tel. 450 17 5120 
hegner@st-anna-augsburg.de

Kantor (ab 01.02.2023)
Johannes Eppelein
Tel. 450 17 5130
info@annamusik.de 

Mesner 
Jürgen Kraus, Martina Weser, Anastasia 
Georgitsa Cancar
Tel. 450 17 5162 oder 0151/57 38 11 54

Vertrauensfrau des Kirchenvorstands 
Brigitte Pischner 
Stellvertreter: Jurek Nordmeyer-Maßner
Tel. 450 17 5100

SOZIALE DIENSTE 

Diakonie-Sozialstation-Stadtmitte
Pflegedienstleitung Ulrike Häusler
Alte Gasse 12
Tel. 50 943 12

ÖFFNUNGSZEITEN ST. ANNA 

Montag von 12.00 bis 17.00 Uhr, Dienstag 
bis Samstag 10.00 bis 17.00 Uhr, Sonntag 
10.00 bis 12.30 und 15.00 bis 
16.00 Uhr

Führungen durch St. Anna 
Kostenlose Kirchenführungen in und durch 
St. Anna vom 1. Advent (27.11.) bis Epipha-
nias (06.01.) in der Regel täglich um 15.00 
Uhr 
Treffpunkt im Kreuzgang von 
St. Anna

MUSEUM LUTHERSTIEGE 

Zugänglich zu den Öffnungszeiten der 
Kirche. Eintritt frei.
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